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Werbung statt Standgebühren
Ebstorfer Wirtschaftsausschuss will Wochenmarkt stärken / Marktbeschicker sollen Anzeigen schalten

torf zu bedenken. Eine Ände-
rung der Marktzeiten könnte
daher dazu führen, dass einige
Händler vielleicht auf einen
Stand in Ebstorf verzichten
würden. Ein Erlass der Markt-
gebühren sei aus Sicht der Ver-
waltung nur dann sinnvoll,
wenn sich die Marktbeschi-
cker im Gegenzug zu Wer-
bung bereit erklärten.

dort einzukaufen. Momentan
sei das Angebot deshalb eher
etwas für ältere Leute oder
Hausfrauen. „Dann fahre ich
halt zum Supermarkt“, erklär-
te Meyer.

Das Problem sei, dass die
Marktbeschicker feste Touren
von Wochenmarkt zu Wo-
chenmarkt planten, gab Ge-
meindedirektor Wilhelm Oels-

verbreitert und verbessert
werden, was wiederum neue
Kunden anlocken würde. „Da-
mit könnten wir den Markt
wiederbeleben“, hofft er.

Ein Problem sprach Ellena
Meyer (FBE) an. Die Öffnungs-
zeiten des Marktes am Freitag
von 7 bis 12 Uhr böten ihr und
auch vielen anderen Berufstä-
tigen nicht die Möglichkeit

rungswürdig. Eine Broschüre
der Beschicker mit Infos, wo
sie sich und ihr Angebot prä-
sentieren, könnte mehr Kun-
den auf den Markt locken,
glaubt Hauschild.

Der Erlass der Marktgebüh-
ren sei auch eine Möglichkeit,
neue Beschicker in den Ort zu
locken, meint Jens Ziegeler
(UWG). So könnte das Angebot

Von Lars Lohmann

Ebstorf. Der Wochenmarkt
in Ebstorf hat schon bessere
Zeiten erlebt. Früher nicht nur
freitags, sondern auch diens-
tags geöffnet, zog er viele Kun-
den zum Einkaufen auf den
Winkelplatz an. Um den
Markt wieder zu stärken, be-
antragte die UWG, die Stand-
gebühren für ein Jahr auszu-
setzen, um mehr Marktbeschi-
cker in den Klosterflecken zu
locken. Dieser Antrag fand
jetzt zwar keine Mehrheit im
Wirtschaftsausschuss des
Klosterfleckens, aber dieser ei-
nigte sich auf einen Kompro-
miss: In einer Testphase von
einem halben Jahr sollen die
Standgebühren für die Markt-
beschicker erlassen werden,
wenn diese sich im Gegenzug
bereit erklären, das eingespar-
te Geld in Werbung für den
Wochenmarkt zu investieren.
Das empfahl der Wirtschafts-
ausschuss einstimmig.

„Wir riskieren wenig und
können viel dabei gewinnen“,
ist Hans Peter Hauschild (SPD)
überzeugt. Er hatte vorge-
schlagen, dass die Marktbe-
schicker das erlassene Geld in
Werbung investieren. Der Wo-
chenmarkt gehöre fest zum
Ort und es müssten alle An-
strengungen unternommen
werden, um ihn zu erhalten.
„Ansonsten steht unser Zen-
trum irgendwann leer“, be-
fürchtet Hauschild. Wenn sich
die Marktbeschicker auf den
Vorschlag einließen, könnten
beide Seiten profitieren. Mo-
mentan sei die Werbung für
den Markt eher verbesse-

Tristesse auf dem Ebstorfer Wochenmarkt: Damit es wieder mehr Kunden und Angebote auf dem Winkelplatz gibt, sollen den Marktbe-
schickern die Standgebühren erlassen werden, wenn sie das gesparte Geld im Gegenzug in Werbung investieren. Archivfoto: Lohmann

SoVD berichtet
und ehrt

nk Bad Bevensen. Die Mit-
gliederversammlung des
SoVD-Ortsverbandes Bevensen
beginnt am Sonnabend, 16.
April, um 14.30 Uhr in der
Fürst-Donnersmarck-Stiftung
in Bad Bevensen, Alter Müh-
lenweg 7. Auf der Tagesord-
nung stehen Berichte und
Wahlen. Mitglieder außerhalb
der Stadt können in dringen-
den Fällen nach Anmeldung
bei ihren Vertrauensleuten ab-
geholt werden.

Tennisspieler
räumen auf

Ebstorf. Der Tennisclub
Ebstorf ruft Mitglieder und
Unterstützer für Sonnabend,
16. April, zum Frühjahrsputz
auf der Tennisanlage am Hans-
Rasch-Weg auf. Arbeitsgeräte
sind mitzubringen. Los geht es
um 13 Uhr.

Radeln rund
um Ebstorf

Ebstorf. Die Urlaubsregion
Ebstorf startet am Sonnabend,
16. April, in die neue Saison
der geführten Fahrradtouren.
Die 35 Kilometer lange Tour
führt die Teilnehmer zunächst
nach Hanstedt, wo die Hand-
werkstatt von Sigrun und Jens
Hagedorn besucht wird. Nach
einer kleinen Verköstigung
geht es über Oechtringen
durch den Süsing und über
Velgen nach Oldendorf II ins
Wiesencafé. Der Heimweg
führt über Luttmissen wieder
nach Ebstorf. Treffpunkt für
alle interessierten Radler ist
um 13 Uhr vor der Tourist-Info
auf dem Winkelplatz in Ebs-
torf.

Frühstück bei
den Landfrauen

Schatensen. Der Landfrau-
enverein Ebstorf lädt für Sonn-
abend, 16. April, um 9 Uhr
zum Frühstück ins Gasthaus
Wischhof nach Schatensen
ein. Dort wird das Buch „Frau-
en, die Uelzen bewegten“ vor-
gestellt.

Wettstreit um
Gemeindepokal

Römstedt. Zum Gemeinde-
pokalschießen auf Glücks-
scheiben lädt die Kyffhäuser-
kameradschaft Römstedt für
Sonntag, 17. April, von 11 bis
16 Uhr ein. Die beste Mann-
schaft erhält einen Wanderpo-
kal, gestiftet von der Gemein-
de. Ausgeschossen wird an die-
sem Tag auch eine handgemal-
te Ehrenscheibe.

Damit die Kurstadt
nicht Schaden nimmt

Grüne/WBB fordern Positionierung gegen drittes Gleis
dern, der Rat und die Verwal-
tung mögen sich entspre-
chend positionieren.

„Abgesehen von den massi-
ven materiellen und immate-
riellen Beeinträchtigungen
der betroffenen Bürger wird
dem Status Bad Bevensens als
Kurstadt großer Schaden ent-
stehen“, begründet die Vorsit-
zende der Gruppe, Gabriele
Meyer, die Haltung. „Wir sind
uns sicher, dass es entgegen
eventuell anderslautenden Be-
kundungen keinen verbesser-
ten, erhöhten Lärm- und Er-
schütterungsschutz geben
wird.“ Bevor neue Infrastruk-
turen geschaffen würden, so
die Forderung von Grünen
und WBB, müssten alternative
Verkehrskonzepte und Trans-
portvermeidung Vorrang vor
der Neubauplanung haben.

ib Bad Bevensen. Mit ihrem
Beitritt zum Verein „Anwoh-
ner gegen Ausbau Deutsch
Evern 21“ (AGADE 21) hatte
die Fraktion der „Bürger für
Bad Bevensen“ im Stadtrat be-
reits, wie berichtet, Flagge ge-
zeigt gegen den Bau eines drit-
ten Bahngleises zwischen Lü-
neburg und Uelzen. Jetzt be-
zieht auch die Ratsgruppe von
Bündnis 90/Die Grünen/Wäh-
lergemeinschaft Bad Bevensen
(WBB) klar Position: Sie er-
klärt, „dass sie im Rahmen des
Bundesverkehrswegeplanes
2016 und der damit gegebe-
nenfalls verbundenen Pla-
nung und Umsetzung der Al-
pha-E-Bahntrasse ein drittes
Gleis oder weitere Gleise
durch Bad Bevensen/Bruch-
torf/Medingen entschieden ab-
lehnt“. Grüne und WBB for-

Ein drittes Bahngleis durch Bad Bevensen lehnen Grüne und WBB
im Stadtrat ab und fordern Politik und Verwaltung auf, sich ent-
sprechend zu positionieren. Archivfoto: Bräutigam

DONIZETTI 
 ROBERTO DEVEREUX

16.04.2016, 19.00 – ca. 22.50 Uhr (2 Pausen),
Central-Theater Uelzen
Dirigent: Maurizio Benini, Inszenierung: David McVicar

Roberto Devereux ist Donizettis dritte Tudor-Oper, in der die letzten Jahre 
der Regentschaft von Elisabeth I. und insbesondere ihre tragische Liebes-
beziehung zu dem wesentlich jüngeren Roberto Devereux im Mittelpunkt 
stehen. David McVicar inszeniert dieses Drama über eine Frau, die in ihrer 
Position gefangen ist und gegen den Mann, den sie liebt, das Todesurteil 
sprechen muss, als beklemmendes Kammerspiel. Gesungen in Italienisch 
(mit deutschen Untertiteln).
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Tickets erhalten Sie im 
Central-Theater, 
Bahnhofstraße 7, Uelzen

Einzelkarte  29 €
mit ABO CARD  26 €

18.30 Uhr Einführung in die Oper von Herrn Lehmann
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